
Richard Gabler beim Vortrag. Spendenübergabe  Präses Pfr. M atthias Kienberger und Vorsitzende Irmi Heindl    

                                   Fotos:  Dr. Gerhard Giegerich  

 

 

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 

  

Heilige Nacht! 

Nr. 1/ 2019                          www.kolping-alteglofsheim.de                    Jan – M rz. 

KOLPING    
 Mitgliederinformation der Kolpingsfamilie  Alteglofsheim 

Die Kolpingsfamilie hatte Richard Gab-

ler eingeladen, auf seine ganz eigene 

Art die Weihnachtsgeschichte von 

Ludwig Thoma vorzutragen. Der Spen-

denerlös wurde für die Noma-Hilfe 

übergeben. 

Gabler  mit    ausdrucksstarker  M imik  

und  Gest ik  begann: „  Etz Leiteln, etz 

luust ’s amal zua ..…“ . 

Es bot sich eine willkommene Gelegen-

heit , Ruhe und St ille einkehren zu lassen 

und über den eigent lichen Sinn der 

Vorweihnachtszeit  nachzudenken. Seit  

25 Jahren rezit iert  der ehemalige Pasto-

ralreferent  nun die Geschichte von der 

Herbergssuche und der Geburt  des 

Christkinds im Stall von Bethlehem völ-

lig frei aus dem Gedächtnis. M usikalisch 

Auf den Tag genau vor 15 Jahren  hat te 
Richard Gabler bereits an gleicher 
Stelle die „ Heilige Nacht“  zur Einst im-
mung in den Advent  vorgetragen. Die 
in st immungsvolles Licht  getauchte 
Pfarrkirche St . Laurent ius war auch die-
ses M al wieder gefüllt  und die Be-
sucher lauschten andächt ig, als Richard  



Liebe  

Kolpingsfamilie! 

Wir blicken dankbar auf  

ein abwechslungsreiches 

Jahr zurück, in dem sich die Kolpingsfa-

milie posit iv weiterentwickeln konnte. 

Dies zeigt  sich nicht nur an den neuen 

M itgliedern, die wir am Kolpinggedenk-

tag begrüßen durften. Wir konnten uns 

durch Familien mit  Kindern verjüngen. 

Viele engagierte Kolpinger haben das 

ganze Jahr bewährte Angebote und Ein-

richtungen wie selbstverständlich be-

treut.  Dafür sage ich von ganzem Herzen 

Vergelt ’s Gott ! So konnten wir in der 

Pfarrei und Pfarreiengemeinschaft , in 

der Dorfgemeinschaft  und im Kolping-

werk als akt ive Kolpingsfamilie wahrge-

nommen werden und die Gesellschaft  

mitprägen, wie es in unseren Leitsätzen 

steht. 

Seit  der Adventszeit  können wir ebenso 

selbstverständlich in der Pfarrkirche die 

Weihnachtskrippe bewundern. Der 

Ehrenvorsitzende Sepp M eilinger und 

seine Ehefrau Rose stellen seit  vielen 

Jahren wechselnde Szenen von der Her-

bergssuche, Weihnachten bis Epiphanie 

dar. Auch dafür vielen Dank! 

Ich wünsche Allen ein gutes, glückliches 

und gesundes neues Jahr 2019. 

Treu Kolping, 

         Eure    Irmi Heindl 

                     Vorsitzende 

 

 

Seite 2 

 

begleitet  wurde der Vort rag ab-
wechselnd durch die Sait‘nzupfer  um 
Lisa Schuhmann und den Kirchenchor  
unter der Leitung von Prof. Dr. 
M agnus Gaul. 

 

 

Richard Gabler verfolgt  mit  seinen 
Auft rit ten nebenbei auch einen sozia-
len Zweck. Er unterstützt  die Noma-
Hilfe e.V., die seit  1994 vor allem 
unterernährten Kindern in den ärm-
sten afrikanischen Ländern hilft . Unbe-
handelt  zerstört  die Krankheit , aus-
gehend von Geschwüren in der Wan-
genschleimhaut, in kurzer Zeit  das Ge-
sicht . 

Die Besucher und die Kolpingsfamilie 
zeigten sich hilfsbereit . Zusammen 
konnte die Vorsitzende Irmi Heindl 
Spenden in Höhe von 1.459 Euro über-
geben. 

slomigrafik.de



Die Kolpingsfamilie wächst    

Ein Teil der neu aufgenommenen M itglieder mit  der Vorsitzenden Irmi Heindl  (links) und  Präses Pfr. 

M atthias Kienberger (rechts)                                                   Foto: Richard Heindl 
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Kolpingpräses Pfarrer M atthias Kien-
berger und Ehrenpräses Pfarrer Josef 
Rohrmeier hat ten den Gottesdienst  
zelebriert , der vom Kirchenchor unter 
der Leitung von Prof. Dr. M agnus Gaul 
umrahmt wurde.  Präses Kienberger 
hat  in der Predigt  und beim Grußwort  
im Pfarrsaal das Wirken Adolph Kol-
pings in der Gesellschaft  betont . 
Dieses Wirken hat  auch die Vorsit -

zende Irmi Heindl als Auft rag für die 

Die Kolpingsfamilie feierte den Kol-

pinggedenktag mit einem Gottes-

dienst in der Pfarrkirche  St. Lauren-

tius und einem Festakt im Pfarrsaal.  

Kolpingsfamilie betont . Während der 
Feier konnten neun neue M itglieder in 
die Gemeinschaft  aufgenommen wer-
den.  

Als Bestät igung für gutes M iteinander 
im Ort  und im Kolpingwerk können die 
Auszeichnungen für erste Plätze bei 
den Dorfmeisterschaften im Stock-
schießen sowie  beim Schafkopfturnier 
und bei den Jugend-Kegelmeister-
schaften des Kolping-Bezirkes gewer-
tet  werden, betonte die Vorsitzende. 

M atthias Fäth begleitete den Abend 
musikalisch und mot ivierte die Be-
sucher zum M itsingen. 
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Terminkalender 

6. Jan. 2019 

13:30 Uhr 

Flurwanderung mit Ziel Hendlmeierkapelle 

M editat ion u. anschl. Glühwein u. Lebkuchen. 
Bei schlechtem Wetter 14:30 Uhr im Pfarrsaal. 
Kontakt : Hildegard Heindl,  09453 1519 

9. Jan. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

17. Jan. 2019 

19:45 Uhr 

 nach der  

              Abendmesse 

„Was kann Palliativversorgung leisten?“ 

Vortrag im Pfarrsaal. Referenten: Gerd M ichl und  

Frau Dr. Rockmann 
Kontakt : Sonja Reisinger,  09453 9444 

23. Jan. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

2. Feb. 2019 

19:00 Uhr  
  

„M ein Weltwärtsjahr in Bolivien“ 

Sozialer Freiwilligendienst in einem ländlichen Kinderinternat. 
Vortrag im Pfarrsaal. Referent in: Ramona Renner. 

Kontakt : Sonja Reisinger,  09453 9444 

6. Feb. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

16. Feb. 2019 

20:00 Uhr 

Ball der Vereine 

Schlossgaststät te Hopp (Spreiz’n-Saal) 
Es sind Tische für die Kolpingsfamilie reserviert . 

Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

20. Feb. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

22. Feb. 2019 

19:30 Uhr 

Kolpingfasching im Pfarrsaal 

Kontakt : Christ ine Ernst ,  09453 9497 (ab 16:00 Uhr) 

6. M rz. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

16. M rz. 2019 

17:00 Uhr 

M itgliederversammlung 

Abendmesse und anschl. im Pfarrsaal 

Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

20. M rz. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

familienfreundlich 



 

Primizkreuz: 

Am 24. Nov. segneten der Neu- 

Priester  P. M ichael  Sulzenba- 

cher SJM  und Pfarrer M atthias  

Kienberger  das  Kreuz, das  an  

die Primiz im vergangenen Sep- 

tember erinnert . Die  Kolpings- 

familie beteiligte sich mit  150,-  

Euro an den Erstellungskosten.  
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24. M rz. 2019 

19:00 Uhr 

Kreuzwegandacht 

Kontakt : Lisa Schuhmann,  09453 8028 

 

 

…. aus Bezirk und Diözese 
 

Jan. u. Feb. 2019 

 

Faschingstermine des Bezirksverbandes.  

Siehe www-kolping-bvrgbg.de  

20.  Jan.  2019 

10:30 Uhr 

Neujahrsempfang des Bezirksverbandes.  

In der Brauerei Bischofshof, Regensburg, Heitzerstraße 
Referent in: Frau Bgm. Gertrud M altz-Schwarzfischer. 

8. - 10. Feb. 2019 Skifreizeit der Kolpingjugend 

Saalbach-Hinterglemm. 
Familien sind herzlich willkommen. 

10.  M rz.  2019 

09:00 Uhr 

Einkehr- und Besinnungstag des Bezirksverbandes.  

Kolpinghaus St. Erhard. 

22. - 24. M rz. 2019 

 

Einkehrtage in der Fastenzeit 

„ Fastenzeit  ….da kannst du Osterspuren f inden! “  
Ferienhaus Lambach. 

30. M rz. 2019 

11:00-16:00 

Bundesweites Zukunftsforum 

„ Upgrade – unser Weg in die Zukunft ! “  
In Fulda. 

30. M rz. 2019 

 

M ittendrin im Dom St. Peter 

Über den Dächern von Regensburg.  
 

  Zur Bildung von Fahr- 

  gemeinschaften bit te  

  ggfs. die Kontakt- 

  personen an- 

  sprechen. 

         Weitere Infos:   

         www.kolping-regensburg.de     

           www.kolping-bvrgbg.de     

           www.kebw-regensburg.de  

  



Nikolaus zwei Tage im Großeinsatz  

Wichtel werkeln 
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Als fester Baustein des Alteglofsheimer 
Adventmarktes zählt  die Wichtelwerk-
stat t  der Kolpingsfamilie im Pfarrsaal. 
Hier wissen die Eltern ihre Kleinen für 
eine Weile gut  betreut  oder noch besser, 
können mit  den Kindern basteln und sich 
so gemeinsam in Adventsimmung ver-
setzen. Das Team um Sonja Reisinger 
betreute eifrige Bast ler bis in den Abend 
hinein. 

87 Familien und Einrichtungen haben die fleißigen Nikolaushelfer 
an zwei Tagen besucht. Ein starkes Team im Hintergrund sorgte 
für einen reibungslosen Ablauf. Die Leiterin des Nikolausbüros, 
Lisa Schuhmann, konnte einen Erlös von knapp 2.000,- € verkün-
den, der aus der Kolpingkasse aufgerundet  wurde. 1.500,- € wer-
den an das Jugend- und Sozialzentrum Chimalhuacan in M exiko 
City gespendet. Die Leiterin ist  der Kolpingsfamilie persönlich be-
kannt .  



Geburtstage: 
 

Die Kolpingsfamilie gratuliert  herzlich 

zum Geburtstag; Jan. – M ärz: 

  

   60    M artina Homeier 

   75   Alfons Beck 

                          

Impressum: 
Herausgeber:  

    Kolpingsfamilie Alteglofsheim  

    Einsteinstraße 5, 93087 Alteglofsheim 

Redakt ion: 

    Irm i Heindl (Vorsitzende)   

    Tel. 09453 996200 

    Richard Heindl, Einsteinstraße 5, 

    Alteglofsheim, Tel. 09453 996200 

Kontakt : post@kolping-alteglofsheim.de 

Druck: Richard Heindl 

Auflage: 180 Stück + Online-Ausgabe 

Bilder in dieser Ausgabe, soweit  nicht  ange-

geben:   Irmi Heindl, Richard Heindl, 

              Sepp M eilinger 

     

Adolph Kolping sagt: 

 „ Die Zeit  an sich betrachtet , 

  ist  völlig wert los,  sie erhält  

  den Wert  für uns erst  

  durch unsere 

 Tät igkeit  in ihr.“   

 

   

 

Nächste Kleider- und Papier-

sammlung! 

              13. April 2019 

 

Hochzeit: 

Die Kolpingsfamilie gratuliert  herzlich 

zur Hochzeit  und wünscht Gottes Se-

gen für den gemeinsamen Lebensweg.  

M ichael Beer                    Viktoria Beer,  

                                            geb. Heindl 

  

 

Geburt:  
 

Die Kolpingsfamilie gratuliert  den 

Eltern M at thias und Stephanie Jobst  

herzlich zur Geburt  des Sohnes 

                    Jonathan 

und wünscht dem  neuen Erdenbürger 
Gottes Segen. 
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Familiennachrichten: 



30 Jahre Mensch ärgere dich nicht! 

Alternativen der Mobilität in der Zukunft 

Prof. Dr. Hans-Peter Rabl zeigt  die Vielfalt  der Zukunftsenergien.                     Foto: Dr. Giegerich 

Vorsitzende Irmi Heindl (li.) und Organisatorin 

Andrea Eberl (re.) mit  Sieger Benedikt  Aigner 

(M it te), sowie Thomas Fischer und Raphael 

Nunner .                                  Foto: Dr. Giegerich
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Seit  30 Jahren veranstaltet  die Kolpingsfa- 
milie jährlich das beliebte Familienturnier. 
Es ist  schon ein außergewöhnlicher Nach-
mit tag, wenn drei Generat ionen an 15 Ti-
schen mit  Würfeln miteinander wet teifern. 
60 Teilnehmer verbrachten einen vergnüg-
lichen Nachmit tag miteinandern und durf-
ten sich am Ende über schöne Preise freu-
en, denn bei Kolping gewinnt  jeder und 
darf sich der Rangfolge nach einen Preis 
vom großen Siegert isch auswählen. 

M it  611 Punkten erhielt  Benedikt  Aigner 
den Wanderpokal vor Raphael Nunner 
(599) und Thomas Fischer (589).   

 

In Zeiten der Verunsicherung über An-
t riebsenergien der Zukunft  ließ sich 
die Kolpingsfamilie von einem Exper-
ten informieren. Prof. Dr. Hans-Peter 
Rabl von der OTH Regensburg ist  Spe-
zialist  für Dieseleinspritzsysteme, M o-
torsteuerung und Abgasnachbehand- 

lung. Elektroantrieb hat  beim Schwer-
verkehr über lange Strecken seine 
Grenzen. Es gibt  technisch aber viel 
mehr M öglichkeiten für einen sinnvol-
len M ix mit  höheren Wirkungsgraden 
und besserer Abgasreinigung. Bei der 
Bahn sind derzeit  nur 50% elektrifiziert . 

Eine Gruppe um Tristan Kleinwächter 
t rat  sogar mit  eigens gestalteten 
Käppies an. 



Die Vorsitzende Irmi Heindl präsent iert  den Jahresrückblick.                                                                  Foto: Heindl 

 

 

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 

  

Aufstrebende Kolpingsfamilie! 

Nr. 2/ 2019                          www.kolping-alteglofsheim.de                    Apr. – Juni 

KOLPING    
 Mitgliederinformation der Kolpingsfamilie  Alteglofsheim 

Die Kolpingsfamilie hat im vergangen-

en Jahr viel für karitative und soziale 

Projekte gespendet. Kassier Andreas 

Alzinger jun. berichtete von einer soli-

den finanziellen Ausstattung der KF.  

Fast  7.000,- Euro wurden seit  der letz-

ten M itgliederversammlung an Spenden 

verteilt . M it  einer ausführlichen Präsen-

tat ion gab sie Einblick in die vielfält igen 

Akt ivitäten, gegliedert  in die Bereiche 

Kolpingverband, Kirche, Soziales, Sport  

und Spiele, sowie Familien. 

Kirchliche Höhepunkte waren neben 
Andachten das Fronleichnahmsfest , bei 
dem die Kolpingsfamilie t radit ionell 
einen Altar vor der Johannes-Nepomuk-
Kapelle am Kirchplatz gestaltet  und die 
Heimatprimiz von Pater M ichael Sulzen- 

Präses Pfr. M at thias Kienberger lud zu 
Beginn der Versammlung die Kolpinger 
ein, die Fastenzeit  erneut  ganz bewusst  
zu erleben. Die Vorsitzende Irmi Heindl 
freute sich über den Anst ieg der M it -
glieder auf aktuell 286 bei einer gleich-
zeit igen Verjüngung auf 47 Jahre im 
Durchschnit t . Dabei sind weitere Neu-
anmeldungen bereits auf dem Weg. 

mit slomigrafik.de



Liebe  

Kolpingsfamilie! 

„ Der selige Adolph Kolping  

will  uns  mit   seinem Licht  

nicht blenden, sondern erleuchten.“  

Adolph Kolping war ein M yst iker der Tat. 

Er hat die Einheit  von Glaube und Leben 

beispielhaft  vorgelebt. So massiv und 

dringend wie kein anderer zu seiner Zeit  

hat Kolping die Weltverantwortung des 

Christen betont und selbst  beispielhaft  

wahrgenommen. 

Es kommt auf uns an, w ie w ir mit  diesem 

Vermächtnis und mit  diesem Auf trag 

umgehen. Wir gehören zu seinem Werk. 

Kolping war ein M ann, der mit  beiden 

Beinen im Leben stand. Er wollte nicht  

t rennen zwischen einem gelegent lich in 

den Vordergrund rückenden Glauben 

einerseits und einem den irdischen Sach-

zwängen folgenden Alltag andererseits. 

Er ist  seinen eigenen Gedanken gefolgt , 

wonach es keine Trennung zwischen 

dem religiösen und dem irdischen sozia-

len Leben gibt . 

Folgen wir seinem Beispiel nach, beten 

wir um die Kraft  und den M ut zu einem 

entsprechenden Zeugnis. 

 

Treu Kolping, 

         Eure    Irmi Heindl 

                     Vorsitzende 

 

Baum des Jahres! 

Ein weiterer „ Baum des Jahres“  steht im Kolping-

Waldlehrpfad . 2019 ist  es die Flat terulme. Walter 

Hollmayer gießt für ein kräft iges Wachstum.    

                                                             Foto: M eilinger 
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bacher SJM .  Auf  sozialer  Ebene  wer-
den verschiedene Sammlungen durch-
geführt , wobei die größten Spenden-
mit tel jährlich durch die zweimalige 
Altkleider- und Papiersammlung zu-
sammengetragen werden. Die Niko-
lausakt ion führte im letzten Advent  87 
Besuche durch und erbrachte eben-
falls einen beacht lichen Spendenerfolg 
von knapp 2.000,- Euro. Außerge-
wöhnlich war im Berichtsjahr eine 
Spende von 2.000,- Euro in das von 
einer Flutkatastrophe heimgesuchte 
Kerala in Südindien. „ Ich danke allen 
Kolpingern für die Treue und den 
Zusammenhalt  in unserer Kolpings-
familie“  resümierte die Vorsitzende. 
 

slomigrafik.de



Palliamo betreut zu Hause    

Dr. Rockmann und Gerd M ichl mit  dem Spendenscheck , umrahmt von 

einigen M itgliedern des Kolping-Vorstandes                     Foto: Dr. Giegerich 

Kreuzwegandacht 
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Gerd M ichl, Geschäftsführer der ge-

meinnützigen Palliamo GmbH erläu-

terte die palliat ive Betreuung „ in den 

eigenen vier Wänden“ , wie sie von 

den   meisten   Pat ienten   gewünscht 

„Was kann ambulante Palliativversor-

gund leisten?“ lautetete die Frage an 

Dr. Katharina Rockmann und Gerd 

M ichl.  

einer Pat ientenvollmacht  und weiterer 
Vollmachten. Der Pat ientenwille stehe 
bei der Hilfestellung ganz oben. Der 
Hausarzt  spielt  bei der Betreuung eine 
wicht ige Rolle. Palliamo ist  ergänzend 
tät ig. 

Kolping-Vorsitzende Irmi Heindl über-
reichte im Auft rag des Vorstandes 
einen Spendenscheck über 1.500,- €.  

wird.  Fr.  Dr.  Rock-
mann, Fachärzt in 
für Innere M edizin 
und Palliat ivmedizin 
ist  Leiterin des 
Teams der Speziali-
sierten ambulanten 
Palliat ivversorgung 
(SAPV-Team) bei 
Palliamo. Sie infor-
mierte über die 
medizinische Seite 
und die Regelungen 

Zur Fastenzeit  gestaltete die Kolpingsfamilie 
eine feierliche Kreuzwegandacht . Lisa Schuh-
mann hat te die Texte und Bilder ausgewählt . 

Präses Pfarrer M atthias Kienberger begleitete 
die Andacht  und sprach einen Teil der Wech-
selgebete. Die Stat ionen wurden als Bilder-
präsentat ion projiziert . Beate Nusser beglei-
tete die Lieder an der Orgel.        Foto: Schuhmann 

mit slomigrafik.de
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Terminkalender 

3. Apr. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

4. Apr. 2019 

19:45 Uhr 

 nach der  
              Abendmesse 

Wienermusik -  Klassisches Schrammelensemble 

Das Konzertante Schrammelensemble St raubing führt  

klassische Original Wienermusik und Gesang auf. 
Pfarrsaal. Eintrit t  6,- € an der Abendkasse. 
Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

13. Apr. 2019 

08:00 Uhr 

Kleider- und Papiersammlung 

Kontakt : Ferdinand Löbbering,  09453 996597 

17. Apr. 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

15. M ai 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

24. M ai 2019 

19:00 Uhr 

M aiandacht 

Kontakt : Lisa Schuhmann,  09453 8028 

29. M ai 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

1. Juni 2019 

16:45 Uhr 

Treffpunkt  Kirchplatz 

Premiumführung durch Schloss Emmeram, Thurn & Taxis 

Führung 17:30 Uhr. Eintrit t  11,- €. 
Anmeldung erforderlich bis 20.05.2019 

Kontakt : Sonja Reisinger,  09453 9444 

12. Juni 2019 

10:00 Uhr 

M ittwochswanderung 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

14. – 17. Juni 2019 

  

„on Feier“ 150-jähriges Gründungsfest              (mit  Banner) 

Freiw illige Feuerwehr Alteglofsheim 

20. Juni 2019 

Bit te Pfarrbrief 
beachten! 

Fronleichnamsprozession in Köfering  (mit  Banner) 

anschl. Bratwürst lgrillen in der Remise  

Kontakt : Christ ine Ernst ,  09453 9497 (ab 16:00 Uhr) 

                                                           

26. Juni 2019 

  

M ittwochswanderung – 400. Wanderung. 

Kontakt : Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

 

  

familienfreundlich 



Vorschau: 

14. Juli 2019    

10:00  Wallfahrtskirche M aria Hilf , Vilsbiburg. 

14:00  Besuch des Berta Hummel M useums 

            und des Freilichtmuseums M assing. 

  

Seite 5 

 

 

27. Juni 2019 

19:45 Uhr 

 nach der  
              Abendmesse 

Die indischen Priester der Ferienvertretungen 

in unserer Pfarreiengemeinschaft. 

Woher kommen sie und wie ist  die Situat ion der Kirche in 
ihrer Heimat Kerala, Südindien?  
Pfarrsaal, Referent Richard Heindl 
Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

 

 

…. aus Bezirk und Diözese 
 

23. – 26. Apr. 2019 

 

Osterfreizeit der Kolpingjugend (8 – 14 Jahre)  
Ferienhaus Lambach   

7.  M ai  2019 

18:30 Uhr 

Treffpunkt   
              Kirchplatz 

Bezirksmaiandacht  

19:30 Adlersberg                                                         (mit  Banner) 
Anschließend Einkehr beim Prössl-Bräu. 

Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

17. - 19. M ai 2019 40 Jahre Patenschaft mit Kolpingsfamilie Brixen 

19.05.2019 Festgot tesdienst  in St. Emmeram. Anschl. Treffen 
im Pfarrgarten. Einladung an alle Kolpinger. 

2. Juni 2019 

14:00 Uhr 

Grenzenlos spielen – der Familiennachmittag 

Sportzent rum Tegernheim. 

Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

6. - 9. Juni 2019 Berlinfahrt des Diözesanverbandes 

Infos: info@kolping-regensburg.de 

22. Juni 2019 

08:30 Uhr 

Bezirksmeisterschaft im Kegeln 

Sportzent rum Tegernheim. 

Kontakt : Andreas Alzinger jun.,  09453 456 

24.  Juni  2019 

18:30 Uhr 

St. Wolfgangswoche                                            (mit  Banner) 

19:30 Eucharist iefeier in der Basilika St . Emmeram. 
Anschließend Grillen im Pfarrgarten St. Emmeram 
Kontakt : Irmi Heindl,  09453 996200 

 

   

            

          

 

  

Zur Bildung von Fahrgemeinschaf ten 

bit te ggfs. die Kontaktpersonen an- 

sprechen. Weitere Infos: 

www.kolping-regensburg.de     

www.kolping-bvrgbg.de     

www.kebw-regensburg.de 



„Mein Weltwärtsjahr“  

Dreikönigswanderung 

Irmi Heindl und Sonja Reisinger danken Ramona Renner 

(M it te) mit  einem Geschenk.                         Foto: Meilinger

Hildegard Heindl beim Gebet  an der Hendlmeier-Kapelle. 

                                                                    Foto: Heindl 

Seite 6 

Nach einer Wanderung durch die Alteglofshei-
mer Flur führte eine Wanderung am Dreikönigs-
tag zur Hendlmeierkapelle im Westen von Alteg-
lofsheim. Bei winterlicher Kälte fanden sich rund 
30 Wanderer zu einem Gebet an der Kapelle 
ein. Hildegard Heindl hat te mit  einem Glühwein-
ausschank dafür gesorgt, dass sich die Wan-
derer anschließend aufwärmen konnten. Auch 
die Familie Hendlmeier sorgte für einen kom-
fortablen Aufenthalt  an der Kapelle. 

Die angehende Gymnasiallehrerin 
Ramona Renner  hat  im entwick-
lungspolit ischen Freiwilligendienst  
„ Weltwärts“  ein Jahr in Bolivien 
verbracht . In einem höchst  inte-
ressanten Bericht  schilderte sie 
das Leben in der M illionenstadt  El 
Alto auf ca. 4.000 M eter Höhe 
und die Arbeit  im ländlichen Schü-
lerinternat  „ Casa Esperanza“  in 
Uypaca. Für die schwierigen kli-
mat ischen Bedingungen mit  Hö-
henkrankheit  und bit terkalten 
Nächten wurde sie durch den 
ständigen Blick auf den Illimani 
entschädigt . Der Berg ist  6.440 m 
hoch. 

Der Regierungssitz La Paz grenzt 
direkt  an El Alta. Innerhalb des 
Stadtgebietes besteht  ein Höhen-
unterschied von 1.000 m. Der Fas- 
zinat ion von Land und Natur stehen 

vielfach Armut und Chaos gegenüber.  

Die Kinder im Internat  im Alter von sechs bis 
15 Jahren betrachten die einheimischen 
Betreuer wie Tante und Onkel. Ramona war 
für sie die „ große blonde Schwester“ , t rotz 
mit telbrauner Haare. „ Weltwärts-Freiwillige 
nehmen Erfahrungen für das ganze Leben 
mit“  sagt  Ramona Renner. 



Geburtstage: 
 

Die Kolpingsfamilie gratuliert  herzlich 

zum Geburtstag;  April – Juni: 
  

   70    Elfriede Zierer 

   80   Alois W alsberger 

              Willi Heuberger   

              Erika Hilmer-W agner    

              Renate W alsberger  

              Willy Blanke                    

Impressum: 
Herausgeber:  

    Kolpingsfamilie Alteglofsheim  

    Einsteinstraße 5, 93087 Alteglofsheim 

Redakt ion: 

    Irm i Heindl (Vorsitzende)   

    Tel. 09453 996200 

    Richard Heindl, Einsteinstraße 5, 

    Alteglofsheim, Tel. 09453 996200 

Kontakt : post@kolping-alteglofsheim.de 

Druck: Richard Heindl 

Auflage: 180 Stück + Online-Ausgabe 

Bilder in dieser Ausgabe, soweit  nicht  ange-

geben:   Irmi Heindl, Richard Heindl, 

              Sepp M eilinger 

     

Adolph Kolping sagt: 

 „ Tue Gutes, wo Du kannst  ohne 

  Ansehen der Person, und wer 

  der Hilfe bedarf,  

  wo Du sie leisten 

 kannst , der ist  

 Dein Nächster.“   

 

   

 

Nächste Kleider- und Papier-

sammlung! 

              13. April 2019 
 

Erstkommunion 

Die Kolpingsfamilie  

wünscht Gottes Segen  

zur Heiligen Erstkommunion 

  Hanna Reithmeier 

 Felix Lindner 

Geburt:  

Die Kolpingsfamilie gratuliert  den Eltern  

Stefan und Sonja Schlagenhaufer  

herzlich zur Geburt  des Sohnes 

                    Georg 

und wünscht dem  neuen Erdenbürger 
Gottes Segen. 

Firmung 

Die Kolpingsfamilie  

wünscht den Segen  

des Heiligen Geistes für die Firmlinge 

  Raphael Scholler 

 Anna-M aria Sulzenbacher 
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Familiennachrichten: 



Kolping feiert bunt! 

Eine Marienfigur für die Wieskapelle 

Spendenübergabe an Bürgermeister Herbert  Heidingsfelder durch die 

Vorsitzende Irmi Heindl, begleitet  von Lisa Schuhmann und Rose M eilin-

ger vom Nikolaus-Team.                                                            Foto: M eilinger

Peter Stoff l, M ike Reisinger, Ferdl Löbbering und Ernst M eier 

als Jocob-Sisters mit  Hündchen.                      Foto: Dr. Giegerich 
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Der Pfarrsaal platzte förmlich 
aus allen Nähten durch den 
Ansturm von Besuchern der 
Faschingsveranstaltung mit  
dem besonderen Flair.  

Familiäre Atmosphäre, Tanz 
und abwechslungsreiche Ein-
lagen kennzeichnen den Kol-
pingfasching. Die Line-Dancer 
um Johanna Hierl gehören be-
reits seit  mehreren Jahren zum 
Programm. Sie durften die 
Bühne nicht  ohne Zugabe ver-
lassen. M atthias Fäth erinner-
te als M ainzelmännchen Det 
an den Fernsehgottesdienst  im 
letzten Jahr. Verwandlungsfä- 

Das Organisat ions-Team 
der Nikolausakt ion wollte 
aus dem Erlös der letzten 
Akt ion auch gerne einen 
kulturellen Beit rag am 
Ort  leisten. 500,- Euro 
wurden zur Anfert igung 
einer Replik einer M a-
rienfigur beigesteuert . 
Die Wieskapelle wird von 
der Gemeinde derzeit  
aufwendig renoviert . Im 
Innenraum werden dabei 
Figuren ersetzt , die einst  
aus der Kapelle gestohlen 
wurden und nicht  wieder 
beschafft  werden konnten. 

higkeit  zeigte die Kolping-Showgruppe  als  
Jacob-Sisters aus den 1960er Jahren und mit  
dem Auft rit t  als Schlümpfe mit  Vader Abra-
ham. 



Bischof Jose Chittooparambil CMI von der Syro-Malabar-Diözese  Rajkot in Gujarat (Mitte) sowie der Diöze-

sanbischof (links) und der Coadjutor  der  Syro-Malankara Catholic Church Muvattupuzha  in Kerala.   

                                                               Fotos: Heindl 

 

 

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 

  

Die katholischen Kirchen Indiens 

 

Nr. 3/2019                          www.kolping-alteglofsheim.de                    Juli – Sept. 

KOLPING    
 Mitgliederinformation der Kolpingsfamilie  Alteglofsheim 

Die Kolpingsfamilie hatte dazu einge-

laden, mehr über die Heimatkirchen 

der indischen Priester zu erfahren, die 

in den vergangenen zehn Jahren in der 

Pfarreiengemeinschaft zur Aushilfe 

eingesetzt waren.   

Die katholischen Kirchen sind in Indien 

eine kleine Minderheit. In Kerala bilden 

sie mit 18% einen etwas größeren Anteil 

der Bevölkerung. Dennoch ist die Kirche 

sehr lebendig.   

Die Katholiken führen ihre Gründung 

auf den Apostel Thomas zurück, der im 

Jahre 52 in Südindien ankam. Es be-

stand eine einheitliche Kirche, bis es als 

Folge einer unsensiblen Missionierung 

durch die portugiesische Kolonialmacht 

1653 zu einer Spaltung kam, der im 

Laufe der Zeit weitere folgten. Teile 

hielten an der orientalischen Kultur fest,  

als katholische wie auch orthodoxe Kir-

chen. Die britische Kolonialzeit brachte 

Der Referent des Abends, Richard 

Heindl, hatte bei einer Reise nach Kera-

la in Südindien Gelegenheit, mehrere 

Priester und drei Bischöfe persönlich zu 

treffen. Zu den Höhepunkten kirchli-

chen Lebens zählten neben vielen 

Messfeiern eine Priesterwiehe und 

Primiz, eine Trauung und der Pastoral-

besuch mit einem Bischof in einer 

Pfarrgemeinde . 

 



Liebe  

Kolpingsfamilie! 

Das Kolpingwerk ist ein 

Verband von engagierten 

Christen. Wir sind offen für Menschen 

auf der Grundlage des Evangeliums und 

der katholischen Soziallehre. Das zeigt 

sich bei der Kolpingsfamilie Alteglofs-

heim bei kirchlichen Anlässen sowie bei 

gesellschaftlichen Ereignissen. 

Wir durften eine schöne Kolping-Maian-

dacht erleben und eine treue Gruppe der 

Kolpingsfamilie hat das Banner zur Be-

zirksmaiandacht begleitet. Eine große 

Gruppe war auch bei der Fronleichnams-

prozession in Köfering dabei. 

Ehrenamtliches Engagement der Kol-

pingsfamilie für die Mitmenschen  wurde 

beim Grillen in der Pfarrremise wieder 

sichtbar. Gesellschaftliches Miteinander 

haben die Kolpinger auch in großer Zahl 

beim 150-jährigen Gründungsfest der 

Freiwilligen Feuerwehr gezeigt. Herzli-

chen Dank allen, die zu dieser schönen 

Gemeinschaft beitragen.  

 

Treu Kolping, 

         Eure    Irmi Heindl, Vorsitzende 

 

Anoop Varghese (li.) und Jochen Paranjattu (re.)  

Primiziant der Syro-Malabarischen Kirche (Mitte).  
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schließlich noch evangelische Kirchen 

anglikanischer Prägung. 

Detaillierter betrachtet wurden die 

Syro-Malabarische Kirche und die 

Syro-Malankara Katholische Kirche im 

Vergleich zur Westkirche. Aus beiden 

mit Rom unierten Kirchen waren 

Priester in der Pfarreiengemeinschaft 

Alteglofsheim-Köfering eingesetzt. 

 

Besonders exotisch erscheint im Ver-

gleich zu unserer westlichen Kirche 

der westsyrische Ritus der Syro-Ma-

lankara Kirche. Das Presbyterium ist 

durch einen Vorhang vom übrigen 

Kirchenraum getrennt. Im Messablauf 

wird er mehrfach geschlossen und 

wieder geöffnet. 

. 



Ausdauernde Wanderer feiern 400.   

Im Konzertsaal in Blaibach                        Fotos: Sepp Meilinger 

Uhu im Waldlehrpfad 

Seite 3 

   

Die „Mittwochswanderer“ der Kol-

pingsfamilie Alteglofsheim  hat sich 

zur 400. Wanderung getroffen, Kul-

turteil inklusive. 

Für die Kultur stand eine Führung im 

Konzertsaal von Blaibach auf dem 

Programm. Der visionäre monolithi-

sche Bau als Kern des Modellprojek-

tes „Ort schafft Mitte“ besticht be-

reits von außen. Das Konzerthaus in 

der Bayerwaldgemeinde mit 2.000 

Einwohnern machte Blaibach zu 

einem kulturellen Zentrum mit über-

regionaler Strahlkraft. 

Die Mittwochswanderer stimmten 

einen Kanon an und gehören nun zu 

dem Personenkreis, der schon in die-

sem außergewöhnlichen Konzertsaal 

gesungen hat. 

Seit 17 Jahren trifft sich eine Gruppe 

von ca. 15 Kolpingern alle zwei Wo-

chen zu einer Wanderung. Zur  Jubi-

läumswanderung führten die Organi-

satoren, Johanna und Karl Seidl, die 

Gruppe zur Wallfahrtskirche Weißen-

regen mit der beeindruckenden 

Schiffskanzel.  

Ein scheuer und seltener Gast besuchte 

den Waldlehrpfad. Der Uhu ist die größ-

te Eule weltweit. Er kann 75cm groß 

werden und eine Flügelspannweite von 

1,80m erreichen und 25 Jahre alt wer-

den. Ferdl und Philipp Löbbering mach-

ten die Entdeckung und Sepp Meilinger 

gelang diese vorsichtige Aufnahme. 



Vorschau:  

          26. Okt. 2019      Bezirksschafkopfturnier bei der Kolpingsfamilie Alteglofsheim 

          18:00 Uhr 
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Terminkalender 

10. Juli 2019 

10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 

Kontakt: Johanna und Karl Seidl, � 09453 1637 

14. Juli 2019 

08:00 Uhr 

              Treffpunkt  

              Kirchplatz  

              Alteglofsheim 

Freilichtmuseum, Hummelmuseum Massing 

10:00 Uhr Familiengottesdienst in Staudach 

11.30 Uhr Mittagessen im Museumsstüberl 

13.00 Uhr Museumsbesuche 

Eintritt Museen 7,- €, Freilichtmuseum einzeln 4,- €. 

Kinder ermäßigt. Wegen Planung bitte anmelden! 

Kontakt: Irmi Heindl, � 09453 996200 

24. Juli 2019 

10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 

Kontakt: Johanna und Karl Seidl, � 09453 1637 

7. Aug. 2019 

10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 

Kontakt: Johanna und Karl Seidl, � 09453 1637 

21. Aug. 2019 

10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 

Kontakt: Johanna und Karl Seidl, � 09453 1637 

4. Sept. 2019 

10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 

Kontakt: Johanna und Karl Seidl, � 09453 1637 

11. Sept. 2019 

  

Kegeln 

Erster Kegeltermin nach der Sommerpause 

Kontakt: Fam. Meilinger, � 09453 93732 

18. Sept. 2019 

10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 

Kontakt: Johanna und Karl Seidl, � 09453 1637 

26. Sept. 2019 

19:45 Uhr 

nach der     

              Abendmesse 

Lyrik & Likör  

Pfarrer Stefan Wissel führt auf eine Genussreise mit Kost-

proben verschiedener Liköre und literarischer Untermalung. 

Kostenbeitrag: 7,- €. Anmeldung bitte bis 10. Sept.! 

Wer bereits am Bierseminar teilgenommen hat, weiß, wie in-

formativ, kurzweilig und lustig der Abend werden wird. 

Kontakt: Sonja Reisinger, � 09453 9444                                                     
 

 

familienfreundlich 
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…. aus Bezirk und Diözese 
 

20. – 24. Aug. 2019 

 

Kinder- und Jugendzeltlager (8 – 14 Jahre) 

Motto: „Eine verrückte Zeitreise – verloren in der Zeit“  

in Schelmenlohe bei Geiselhöring   

info_kolpingzeltlager@web.de  
 

   DV-Termine: 

 

 

   

            

          

 

  

Zur Bildung von Fahrgemeinschaften bitte ggfs. die Kontaktpersonen ansprechen. 

Weitere Infos: 

www.kolping-regensburg.de    www.kolping-bvrgbg.de    www.kebw-regensburg.de 



Schloss Emmeram von Thurn & Taxis  

Bezirkskegeln 

Die Alteglofsheimer Teams.         

Die Besuchergruppe im Hof von Schloss Emmeram.     Foto: Sepp Meilinger
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Zwei Alteglofsheimer Teams nah-

men erfolgreich an der Meister-

schaft im Kolping Bezirk Regens-

burg teil. Sowohl die Damen als 

auch die Herren belegten jeweils 

den zweiten Platz in der Mann-

schaftswertung. Insgesamt bester 

Kegler wurde Tobias Fleischmann 

(243). Bei den Damen erzielte 

Agnes Weber das beste Ergebnis 

des Wettbewerbes mit 206 Holz. 

Einmal beim Hochadel vorbei-

schauen – das übt immer noch 

eine gewisse Faszination aus. So 

erging es auch den 40 Teilnehmern 

beim Besuch auf Schloss Emme-

ram. 

Das aus der Lombardei stammen-

de Adelsgeschlecht kam über Brüs-

sel   und  Frankfurt  nach   Regens-  

burg. 1748 zog Fürst 

Alexander Ferdinand 

von Thurn und Taxis in 

den Immerwährenden 

Reichstag zu Regens-

burg ein. 1810 erhielt 

die Familie das mit der 

Säkularisation aufgelö-

ste Benediktinerkloster 

St. Emmeram als Ersatz 

für verlorengegangene 

Postrechte. 

Mit 961 Räumen ist Schloss Emmeram heu-

te Hauptwohn- und Geschäftssitz des Hau-

ses Thurn und Taxis. Wirkteppiche aus der 

Brüsseler Zeit und Einrichtung aus dem 

Frankfurter Palais stellen die Ausstattung 

vieler Räume dar. Die kleine Kapelle im 

Obergeschoss wird von der Familie genutzt. 

Ein Teil des Kreuzganges und die Gruftka-

pelle erinnern an das frühere Kloster. 



Adolph Kolping sagt: 

 „Gott hat den Kindern 

  keine Magd, 

  sondern eine Mutter  

  gegeben.“  

 

      

 

Geburtstage: 
 

Die Kolpingsfamilie gratuliert herzlich 

zum Geburtstag;  Juli – Sept.: 
  

   60    Brigitte Furthmeier 

   70   Franz Heuberger 

              Hans Angerer   
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Nächste Kleider- und Papier-

sammlung! 

              19. Okt. 2019 
 

Geburt:  

Die Kolpingsfamilie gratuliert  

Christian Haimerl und Ehefrau  

herzlich zur Geburt des Sohnes 

                   Anton Quirin 

und wünscht dem  neuen Erdenbürger 

Gottes Segen. 

Handy-Recycling:  

 

Über 124 Millionen ausgediente Handys 

liegen in deutschen Schubladen. Sie 

können wiederverwendet oder zu 

Sekundär-Rohstoffen recycelt werden.  

Die Kolpingsfamilie sammelt für missio 

München. 

Sammeltüten und eine Sammelbox sind 

in der Pfarrkirche beim Schriftenstand 

zu finden. 
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Familiennachrichten: 



Konzertante Schrammelmusik 

Maiandacht 

Konzertantes Straubinger Schrammelquartett, Sängerin Gabi Sixt.  Foto: R. Heindl

 Foto: Richard  Heindl 
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Das Konzertante Straubinger Schram-

melquartett führte im Pfarrsaal akus-

tisch in die Atmosphäre einer gemüt-

lichen Wiener Weinstube. Günter 

Strasser, Dr. Hans Schlüter, Josef 

Neumeier und Peter Rosenbeck ha-

ben sich der Wienermusik der Brüder 

Johann  und  Josef  Schrammel  ver- 

Unter dem Motto „Maria singt das 

Lied der Hoffnung“ hatte Lisa Schuh-

mann eine feierliche Maiandacht ge-

staltet. Zusammen mit Sylvia Heinze 

und Maria Groß umrahmte sie die 

Andacht musikalisch. Mit Gebeten und 

Segen begleitete Präses Pfarrer Matt-

hias Kienberger.  

Operettenmusik, Salonmusik und Schla-

ger der 1950er Jahre rundeten das Prog-

ramm ab – „Ich tanze mit dir in den 

Himmel hinein“. 

So beschwingt konnten die Besucher 

nach den Zugaben  den Heimweg antre-

ten. 

schrieben. Vokal 

unterstützt wer-

den sie von Gabi 

Sixt und Alfred 

Schneider.  

Harmonische, ro-

mantische und 

bisweilen senti-

mentale Lieder, 

die sofort ins Ohr 

gehen, animieren 

zum mitsummen. 

Musik von Franz 

Lehar, Franz Grot-

he oder Robert 

Stolz ließen den 

Abend genießen. 



P fr. Stefa  W issel it sei er A us ahl a  Liköre .                  Foto: H ei dl                                              

 
 

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 
  

Iyrik und I ikör 
de . Das Gediht o Theodor Fota e 
ü er H err  Ri e k auf Ri e k i  
H a ella d e kte ielleiht ei a -
he  Gast zude  Eri eruge  a  die 

S hulzeit. Der B ir e likör e ts hädigte. 

Der grü e A si th it de  starke  Ge-
s h a k a h A is ar i  . Jahrhu-
dert Kultgeträ k der fra zösis he  A r-

eiter- ud Kü stlerklasse. Jagdtropfe , 
V ogeleere, Doaulikör, M arille likör, 
Kirs hlikör ud Erd eerlikör urde  
de  Gäste  als Kostproe  gereiht ud 
truge  zu  Geli ge  des A e ds ei. 

De  ü er  A ese de  urde ei  
hu or oller, a er auh al a hde k-
liher A e d es hert. Es ist für P farrer 
W issel ei e A usdruksfor , sih die 
S höpfug auf der )uge zergehe  zu 
lasse , de  der Glaue uss i  Le-

e  sei e  P latz ha e . P farrer W issel 
ersteht es, jede  der esodere  Likö-

re  it  passe der  Literatur  i   V er i - 

Die Kolpi gsfa ilie durfte ereits die 
z eite Ge ussreise it P farrer Stefa  
W issel uter eh e . Gi g es or z ei 
Jahre  u  ei e V ielfalt a  B iere , so 
stellte er a  diese  A e d ei e A us-

ahl a  Liköre  or.   

Nr. /                           .kolpi g-alteglofshei .de                      Okt.-Dez. 

K OIPHNG    
 MiPgliederinformMPion der KolpingsfMmilie  AlPeglofsOeim 

dug zu ri ge . 
V o P lato: „Der Si  des 
Le e s ist die E tdek-
kug der S höheit“ ü er 
H ei rih H ei e, W ilhel  
B us h, H er a  H esse 

is H ei z Erhardt falle  
die )itate al a hde k-
lih, al s hel is h aus. 
Dazu erhalte  die B e-
suher die passe de Li-
körproe, da it alle 
Si e a gesprohe  er-  
 



Lie e  
Kolpi gsfa ilie! 

A dolph Kolpi g ar der A - 
Siht, dass Fa ilie  ei e  
sehr große B edeutug für die gesa te 
Gesells haft zuko t. W ie es de  Fa i-
lie  gehe, so gehe es auh de  La d als 
Ga ze . )u Kolpi gs )eit ga  es tiefgrei-
fe de U rü he i  der Gesells haft 
dur h die aufko e de I dustrialisie-
rug.  
Kolpi g ollte diese gesells haftlihe  
V erhält isse erä der , doh iht dur h 
ei e Re olutio, soder  i de  er die 
ei zele  M e s he  er utigte, selst 
zur V er esserug der W elt eizutrage . 
Jeder soll sei e B ega uge  dazu ut-
ze , u  sih i  Fa ilie, B eruf ud 
Gesells haft für a dere ei zusetze .  
Die Kolpi gsfa ilie ü erträgt diese Leit-
li ie  i  usere oder e Gesells haft. 
W ir si d offe  für die M e s he  i  alle  
Le e ssituatioe  ud olle  ei e ge e-
ratioe ü ergreife de Gruppe i erhal 
der P farreie ge ei s haft sei . 
Dies ird a  ähste  Kolpi ggede k-
tag ieder siht ar erde , e  ir 
zahlreihe Neuauf ah e  egrüße  
dürfe . M ehr als z a zig eue Kolpi ger 

erde  ir i  userer Kolpi gsfa ilie 
illko e  heisse . 

Treu Kolpi g, 
         Eure    Ir i H ei dl, V orsitze de 
 

Die Kolpi g-M a s haft 
o li ks :  

A dreas A lzi ger,  
M arkus B eiler, 
Erih M eier ud 
Josef S ha e k.  
 
Fotos: H ei dl 
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Kolpi gsfa ilie ei   
Stoktur ier 
B ei der . Dorf eisters haft der TSV -
Stoks hütze a teilug trat die Kol-
pi gsfa ilie it  eitere  M a -
s hafte  a . A ls V orjahressieger gi g 
es daru , de  W a derpokal zu ertei-
dige . Dieses )iel ko te z ar iht 
erreiht erde , a er die M a s haft 
siherte sih i  der Gruppe  hi ter 
de  OGV  A lteglofshei  : P ukte  

it : P ukte  de  P okal für de  
z eite  P latz. 
Gesa tsieger urde der Sta tis h 
„Feuhter M otag“ ud erhielt da it 
dieses Jahr de  W a derpokal.  
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TerminkMlender 

. Okt.  
:  U hr 

M itt ohs a derug 
Kotakt: Joha a ud Karl Seidl,     

. – . Okt.  
  

Fa ilie ohe e de i  La a h 
 
Kotakt: Soja Reisi ger,     
                 Ir i H ei dl,     

. Okt.  
:  U hr 

M itt ohs a derug 
Kotakt: Joha a ud Karl Seidl,     

. Okt.  
:  U hr 

a h der     
              A e d esse 

Lustige Ges hihte  o ud it Rihard Ga ler 
P farrsaal. 
M usikalis he B egleitug: A dreas A lzi ger se . 
Kotakt: Soja Reisi ger,                                                        

. Okt.  
:  U hr 

Kleider- ud P apiersa lug 
Kotakt: Ferdi a d Lö eri g,     

. Okt.  
:  U hr 

W ei fest der TS V -Stoka teilug  
Tis he f. KOLP ING reser iert. Kotakt: Ir i H ei dl,     

. Okt.  
:  U hr 

B ezirkss hafkopftur ier 
P farrsaal. Ei lass a  :  U hr. 
Kotakt: Ir i H ei dl,     

. Okt.  
:  U hr 

M itt ohs a derug 
Kotakt: Joha a ud Karl Seidl,     

. No.  
:  U hr 

M itt ohs a derug 
Kotakt: Joha a ud Karl Seidl,     

. No.  
:  U hr 

Feier zu  V olkstrauertag                  it B a er ud Tü her  
A e d esse ud Gede ke  a  Kriegerde k al. 

. No.  
:  U hr 

Fa ilie tur ier „M e s h ärgere Dih iht“  
P farrsaal. 
Kotakt: A drea E erl,      

. No.  
:  U hr 

Kolpi ggede ktag            it B a er ud Tü her  
A e d esse ud Feier i  P farrsaal. 
Kotakt: Ir i H ei dl,     

 

fa ilie freudlih 

fa ilie freudlih 
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. No.  
:  U hr 

M itt ohs a derug 
Kotakt: Joha a ud Karl Seidl,     

. ud . Dez.  
 

Nikolausaktio           
Kotakt: Lisa S huh a ,     

. Dez.  
:  U hr 

A d e t arkt - W ihtel erkstatt             
P farrsaal.  
Kotakt: Soja Reisi ger,     

. Dez.  
:  U hr 

M itt ohs a derug 
Kotakt: Joha a ud Karl Seidl,     

. Dez.  
:  U hr 

A d e ta da ht  
  

Kotakt: Lisa S huh a ,     
 
 

… B Mus Bezirk und Giözese 
 

. Okt.  
:  U hr 

W eltge etstag des I ter . Kolpi g erkes 
Stiftskir he St. Joha  a  Do . 
a s hl. A uskla g i  Kolpi ghaus 

 

   DV -Ter i e: 

 

 

   
   )ur B ildug o Fahrge ei s hafte  itte ggfs. die Kotaktpersoe  a spre he . 

         W eitere I fos:   .kolpi g-rege s urg.de      
     .kolpi g- rg g.de     
     .ke -rege s urg.de  

  

fa ilie freudlih 

fa ilie freudlih 

fa ilie freudlih 



A dolph Kolpi g sagt: 
 „W er M e s he  ge i e  ill, 
  uss das H erz  
  zu  P fa d 
  ei setze .“  
 

                    
 

H a d -Re li g:  

 
Ü er  M illioe  ausgedie te H a d s 
liege  i  deuts he  S hulade . Sie 
kö e  ieder er e det oder zu 
Sekudär-Rohstoffe  re elt erde .  

Die Kolpi gsfa ilie sa elt für issio 
M ü he . 

Sa eltüte  ud ei e Sa elo si d 
i  der P farrkir he ei  S hrifte sta d 
zu fi de . 

Ge urtstage: 
 

Die Kolpi gsfa ilie gratuliert herzlih 
zu  Ge urtstag;  Okt. – Dez.: 
  

       C hristi e Er st 

      B rigitte Os ald 

        A a H euerger   

              Erih S h arz     

Hmpressum: 
H erausge er:  
    Kolpi gsfa ilie A lteglofshei   
    Ei stei straße ,  A lteglofshei  
Redaktio: 
    Ir i H ei dl V orsitze de    
    Tel.   
    Rihard H ei dl, Ei stei straße , 
    A lteglofshei , Tel.   
Kotakt: post@kolpi g-alteglofshei .de 
Druk: Rihard H ei dl 
A uflage:  Stü k + O li e-A usga e 
B ilder i  dieser A usga e, so eit iht a ge-
ge e :   Ir i H ei dl, Rihard H ei dl, 
              Sepp M eili ger 
     

Nähste Kleider- ud P apier-
sa lug! 
              . Okt.  
 

Ge urt:  

Die Kolpi gsfa ilie gratuliert de  Elter  
Stefa ie W eiß ud H arald P ilsak-W eiß  
herzlih zur Ge urt des Soh es 

                      Yaro 

ud ü s ht de   eue  Erde ürger 
Gottes Sege . 

Seite   
 
 

 
 

 
  

FMmiliennMcOricOPen: 



E in MuseumsPMg in MMssing 

M e s he  aus de  Rottal.                                          Foto: H u el useu

Kohhof li ks  ud Kra erei.  
                    Foto: Rihard  H ei dl 
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I  So er feierte das Freiliht-
useu  i  M assi g fü fzigjähriges 

B estehe . Ei  B esuh lässt sih it 
de  B erta-H u el-M useu  ko i-

iere . 

Das Freiliht useu  ietet fü f sehr 
ers hiede e historis he B auer höfe 

ud ei ige eitere Ge äude. Die A la-
ge ist sehr detailliert ud lehrreih ge- 

B erta H u els Repertoir u fasst 
eit ehr als die elt eka te  

H u el-Figure . B ereits ei e  he-
rausrage de  A s hluss der A kade-

ie  für  a ge a dte  Kust i  der Ta- 
s he, e ts hied sie 
sih für das Orde s-
le e  als S h ester 
M aria I oe tia OSF. 
)ur V er arktug der 
P orzella figure  ur-
de sie o auße  ge-
drä gt. A ls ihr per-
sölihstes W erk gilt 
ihr Kreuz egz klus. 
Sie star  , erst 

 Jahre alt. 
 

staltet. Ne e  de  H öfe , i  de e  
teils Tiere le e , si d Dorflade , W irts-
haus, Seilerei, ei e hudertjährige Ke-
gelah  ud ehr zu e uder .  


